
Der Wasserzweckverband „Saale-Fuhne-Ziethe“

stellt sich im Rahmen des 3. Arbeitskreises 

Strategie und Steuerung 2017 als neues Mitglied 

(seit 2015) vor

Bernburg 06.12.2017



Struktur des Verbandes

• Körperschaft des öffentlichen Rechts und ist Zweckverband im Sinne 
des § 7 des Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GKG-LSA)

• Der Verband wird vertreten durch den Verbandsgeschäftsführer
Herrn Dipl.-Ing. Harald Bock

• Hauptorgan des Verbandes ist die Verbandsversammlung; Sie 
besteht aus je einem Vertreter der Mitgliedsgemeinden
der Stadt Aschersleben, der Stadt Bernburg (Saale), der Stadt 
Könnern, der Stadt Nienburg (Saale), der Verbandsgemeinde Saale-
Wipper und der Stadt Wettin-Löbejün

• Im Verband arbeiten 58 Mitarbeiter hauptamtlich
- davon 19 im Abwasserbereich, 7 im Trinkwasserbereich und alle 
Übrigen in der Verwaltung

06.12.2017 2



Aufgaben des Verbandes

1. Die Versorgung der Einwohner und 
sonstigen Verbraucher  mit Trinkwasser in 
den Städten und Verbandsgemeinden des 
Verbandsgebietes

2. Die Entsorgung des Schmutzwassers und 
Niederschlagswassers von den 
Grundstücken der Städte und 
Verbandsgemeinden des Verbandsgebietes
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• Sachanlagen in Höhe von 185 Mio. EUR

• ca. 16 Mio. Umsatzerlöse

• Anschlussgrad an Kläranlagen 96 %

• Anschlussgrad Trinkwasser 99,3 %

• Dezentrale Entsorgung für etwa 2.300 
Einwohner

• Lt. ABK 1.196 Grundstücke dezentral, davon 
501 Grundstücke mit biologischen 
Kleinkläranlagen
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Anlagenstatistik des Verbandes

• ~ 572,9 km Kanalnetz (Schmutz-, Regen- und Mischwasserkanäle)

• 5 Kläranlagen
Bernburg 78.000 EW 
Könnern 16.000 EW
Gröna 1.000 EW
2 Teichkläranlagen je  700 EW (jeweils für 2 angeschlossene Ortsteile)

• ~ 94,4 km Abwasserdruckleitungen

• 120 Abwasserpumpwerke

• 27 Mischwasserbehandlungsanlagen

• 76 Kleinkläranlagen (insgesamt im Verbandsgebiet 430 Anlagen) nach DIN 4261 
Teil 2, die vom Verband auf vertraglicher Basis betrieben und gewartet werden

• ~ 300 km Trinkwasserleitungen (nur Wasserverteilung; keine Aufbereitung)
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Kläranlage Bernburg
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Kläranlage Könnern
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Wie ist die IT im Wasserzweckverband 

organisiert?

Der Verband hat einen IT-Administrator, dessen Aufgabengebiet 

die Betreuung der etwa 40 PC-Arbeitsplätze umfasst und 

folgende weitere Aufgaben:

• Wartung und Betreuung der eigenen Server für E-Mail Verkehr, 

Internet-/Intranet-Portal, IP-Telefonie, Zeiterfassung, Calculat

und andere interne übergreifende Prozesse

• Netzwerkbetreuung

• Überwachung der Fremdserver (Serversysteme in unserem 

Haus, deren Wartung aber an den Lösungsanbieter 

ausgelagert ist) und die Kommunikation mit deren Betreibern; 

z. B. für ERP oder Geoinformation

• Die Betreuung, Überwachung der Internetanbindung und die 

Kommunikation mit dem Anbieter

• Die Betreuung und Organisation der Festnetz- und 

Mobilfunktechnik
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Welche Herausforderungen stehen

vor uns?

• Schwerpunkt Nr. 1: Energieeinsparung bzw. Optimierung unter 

vorrangiger Sicherung der Ver- und Entsorgungsaufgaben.

• Schwerpunkt Nr. 2: Zukunft der Klärschlammentsorgung unter 

Berücksichtigung der aktuellen Novellierungen der 

Düngemittelverordnung und der Klärschlammverordnung 

(Phosphorrecycling)

• Schwerpunkt Nr. 3: Digitalisierung der Wasserwirtschaft in 

allen Bereichen

• Schwerpunkt Nr. 4: Umsetzung der IT-Sicherheitsgesetz-

gebung im Rahmen der BSI Vorgaben für kritische 

Infrastrukturen
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Erwartungen aus dem KITU Beitritt

• Nutzung von Erfahrungen der Mitglieder in unterschiedlichsten 

Bereichen.

• Nutzung von Dienstleistungen in der Beschaffung für IT und 

andere kommunalen Bereiche.

• Das weitere Zweckverbände der KITU beitreten und damit 

Leistungsinhalte auf eine breite Basis gestellt werden. 

Anwendungssicherheit für alle Partner!
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Konkrete Vorstellungen und Wünsche 

an die Genossenschaft

Momentan neben den laufenden Projekten nur einen Wunsch!

Das der angebotene Hardware-Pool als „Lager“ für die Mitglieder 

schnellstens an die Bedürfnisse und Umfänge der Partner in 

Abstimmung mit ihnen, angepasst wird.



Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit


